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Sehr geehrte Frau Stoehr,
wie bereits Ende Dez. in einem Telefonat mitgeteilt, konnte ich die im Nov. letzten Jahres
durchgeführte Informationsveranstaltung wegen eines längeren Auslandsaufenthalts nicht
besuchen. Sie waren so freundlich, meine Anregungen zu diesem Thema noch nachträglich
entgegenzunehmen.
Gegen die wohl beabsichtigte und von einer Vielzahl der Anwesenden gewünschte Neugestaltung
des Kreuzungsbereiches WilstedterWeg/Hofweg durch zwei „Minikreisel" ergeben sich
bei eingehender Betrachung erhebliche Bedenken. Wenn auch wir Maßnahmen mit verkehrs-
beruhigender Wirkung sehr begrüßen, so sollten Lärmemissionen doch so gering wie möglich
gehalten werden. Wie Sie wissen, werden diese kleinen Kreisel häufig überfahren, insbesondere
durch größere Fahrzeuge, auch mit Anhängern, was durch die höhergelegte Aufpflasterung
verstärkte Rollgeräusche und teilweise erhebliches Poltern verursacht.
Ich habe in den letzten Tagen mit mehreren unmittelbaren Anliegern diesbezgl. gesprochen
und dabei erfahren, dass in der Veranstaltung alle Befürworter lediglich Überlegungen zur
Entschleunigung des Verkehrs und weniger die damit verbundene Lärmbelästigung bedacht haben.

Zur Unterlegung meiner Argumentation möchte ich auf einen vergleichbaren Vorgang in der
Gemeinde Kisdorf verweisen. Dort hatte sich nach Installation eines derartigen Kreisels
die Belästigung der Anwohner in einem Ausmaß erhöht, dass sich eine Bürgerinitiative mit
mehr als 60 Personen gebildet hat, die in sehr konsequenter Weise letztlich den Rückbau
dieses Unsinns erreicht hat. Die Kisdorfer hatten in Ihrer Verärgerung neben den örtlichen
Politikern u.a. auch den Landrat, den LBV-SH, das Landespolizeiamt, den Petitionsausschuß
des Landtags, sogar den Ministerpräsidenten, der an das Verkehrsministerium delegiert hat,
eingeschaltet. Ein NDR Fernsehteam hat vom Schildbürgerstreich in Kisdorf berichtet.
Einige Unterlagen dazu erhalten Sie beigefügt.

Sehr bedauerlich ist die viele Zeit, die Mitarbeiter in den Behörden hier tätig sein mußten.
Sehr geehrte Frau Stoehr, bitte planen Sie vernünftig.

Mit freundlidhem Gruß

Stoehr
Rechteck
Reinhard und Rita Moser
22851 Norderstedt
Wilstedter Weg 25 a
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Seit einigen Tagen herrscht am Kisdorfer Minikreisel rege Bautä-
tigkeit. Bis Anfang kornmender Woche soil der Rückbau beendet
sein. Foto ach

-Kreisel wird
nun doch abgebaut
jetzt ist stattdessen
ein goßer Kreisel
iuì Gespräch

Von Alexander Christ

„

fernung des Kreisverkehrs
für ein Beispiel von Steuer-
verschw,endung. Der Bau ha-
be 15 000 Euro gekostet. Für
den Abriss und die Wieder-
herstellung der alien Ver-
hättnisse -Würden nun 25 000
EurofiTig, die allerdings das

Kisdorf - Nun passiert es Land bezahlt.
doch: Der TZ4sdorfer , Nach Meinung vpn,e(en

eL5e.1 der kle.ineTegyrer-... .
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KISDORF VERKEHRSSITUATION SORGT FÜR ÄRGER IN DER GEMEINDE

Vie le Autofahrer miss-
achten den kleinen Kreis-
verkehr. Die Gemeinde
will die Umbaumaßnah-
men nicht bezahlen.

Frank Knittermeler
Kisdorf

Kisdorf und seine Verkehrs-
kreisel - eine unendliche Ge-
schichte voller Missverständ-
nisse, endloser Debatten und
Vorwürfe. Ganz eel von Ko-
mik ist diese Geschichte auch
nicht: Da haben sich die Kis-
dorfer mit Hilfe des Landes ei-
nen kleinen Kreisverkehr ge-
gönnt, und jetzt ärgert sich
mindestens das halbe Dorf
und vor allem viele auswärti-,
ge Autofahrer darüber. Mit-
glieder des Landtags-Petiti-
onsausschusses haben sich
den Miniatur-Kreisel angese-
h en  un d empfeh len e inen
„verkehrsbedingten Umbau".
Im Klartext: Dieses Ding soil
weg.

Die Meinungen über den
kleinen Kreisverkehr im Ein-
miindungsbereich

•
Sengel/

Grootredder/Eichengrund/
Mühlenstraße •gehen s tark
auseinander. Er wurde in gu-
ter Absicht konzipiert und ge-.
baut, aber in der Praxis kiim-

M111X11,7 !,

Ein „Soielzeuo-kreisei" Mitten in • Kisdorf.-Das Land befürwortet einen Rtickbau. aber di f J
sich nicht an --den Kosten beteiligen. Die neue Gemeindevertretung muss dartiber beraten. FOTO: KN

mern sich vor allem viele Lkw-
Fahrer nicht um diese Absich-
ten: Sie brettern mit ihren
schweren Fahrzeugen oft mit-
ten durch den kreisverkehr,
wobei die Räder auf dern ge-
pflasterten Mittelstück erheb-
lichen Lärm verursachen. Die
Anlieger fühlen sich gestört.• Während der Besichtignag
des Kreisels stellte der Vertre-
ter des Verkehrsministeriurns

fest, dass eine allgemeine Ak-
zeptanz 'der tVerkehrsteilneh-
m e r n!.eüt vorhanden ist und
der Mineeisel stetig ignoriert
wird. •  Die Verkehrsaufsicht
des. Kreises Segeberg plä-
dierte für einen Rückbau, aber
die Gemeinde, die von • Alt-
Bürgermeister Harro Schmidt
u nd HehreLNeb:4),Q., dem Vor-
Sitzeuden deß yer4ehrsaus-
schirde•4r -(eiWdtgn wurde ,

,

•

lehnt eine • Kostenbeteiligung
ab. Helmut Heberle, der in der
Nachbarschaft des Kreisver-
kehrs wohnt, bleibt ein Befür-
worter des Mini-Kreisels: „Der
erfüllt seine Aufgabe."

Der Petitionsausschuss
empfiehlt, alle Beteiligten sol-
len sich „unverzüglich um ei-
ne akzeptable Lösimg bemü-
hen und nicht auf feste Mei-
nungen beharren".

Harald Beltz
berät kostenlos

13etriebe
NORDERSMT - Berufliche
• Qualifikation ist wichtiger den
je, besonders in Zeiten des

• Fachkräftemangels und einer
angespannten Lage am Ar-
beitsmarkt. Auch kleine und
mittelständische • Unterneh-
men inüssen sich Gedanken
zum Ther*geiterbildung ih•-
r e r Mitatii'elter ma c h e n.
Durch d e n Dschungel •der
Möglichkeiten führt von nun
an Harald Beltz, neuer Qualifi-
zierungsberater für den Kreis:
Der • ehemalige Personalent-
wickler bietet kleinen und

• rnittleren Betrieben eine kos-
tenlose unü. unabhängige Be-
ratung. Gef,Mert wird das
Projekt Qtralifizierungsbera-
tung durch • das Zukunftspro-
gramm Wirtschaft des Minis-
ter iurns für Wiesenschaft,
Wirtschaft ' tind jekelir  des
Landes Schleeg-Holstein.
Interessierte Betriebe wenden
sich an den Weiterbildungs-
verbund • Kreis •Segeberg

040/53 59 59 08 (hspsin)

• Harald Beltz
ist als Qualifi-

zierungs-
• berater für.

den Weiter-
• bildungs-
verbund

POTO: KL



Schleswig-Holsteinischer Landtag
Petitionsausschuss

Petition: L143-16/1152
Petent/in: Huffmeyer, Kisdorf
Gegenstand: Verkehrswesen; Minikreisel
Sitzung am: 14.07.2009

Beschluss

Der Petitionsausschuss des Schleswig-Holsteinischen Landtages hat sich aufgrund der Gegen-
vorstellung des_Petenten und unter Beiziehung einer weiteren Stellungnahme des Ministeriums
für Wissenschaft, Wirtschaft und Verkehr (MWV) erneut mit der Angelegenheit befasst.

Nach dem Ergebnis seiner Beratungen hält der Petitionsausschuss an seinem Beschluss fest,
den kompletten Rückbau des Minikreisels und die Wiederherstellung des vorigen Zustandes zu
befürworten. Er teilt damit die Auffassung des Ministeriums für Wissenschaft, Wirtschaft und
Verkehr.

Die hartnäckig ablehnende Haltung der Gemeinde Kiesdorf ist für den Petitionsausschuss nicht
nachvollziehbar. So muss er zur Kenntnis nehmen, dass die ernsthaften Bemühungen des Lan-
desbetriebs Straßenbau und Verkehr, noch eimnal mit allen Beteiligten ein klärendes Gespräch
zu führen, gescheitert sind. Bis heute konnte keine einvernehmliche Lösung gefunden werden.

Umso mehr begrüßt der Ausschuss, dass das MWV den Rückbau des Minikreisels - unabhän-
gig von der ungeklärten Kostenteilung - zwecks Kostenminimierung im Zusammenhang mit
der geplanten Deckenerneuerungsmaßnahme der L 233 im September bzw. Oktober 2009
durchführen lassen will. Nach wie vor sieht der Petitionsausschuss die Gemeinde in der Pflicht,
sich an den Rückbaukösten zu beteiligen. Er wiederholt daher seine Bitte an die Gemeinde,
eine Kostenbeteiligung zu prüfen, und leitet ihr eine Ausfertigung des Beschlusses zu.

Die Beratung der Petition wird damit abgeschlossen.

Ausfertigung im Auftrag
des Aussehussvorsitzenden

(,.> " 3 ,z90 9

Stoehr
Rechteck
Petition: L143-16/1152
Petent/in: Huffmeyer, Kisdorf
Gegenstand: Verkehrswesen; Minikreisel
Sitzung am: 14.07.2009

Stoehr
Rechteck
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Aktenvermerk:

Kattendorf, 02.07.2008

Ortsterrnin des Petitionsausschusses des Schieswig-Hoisteinischen Landtages zum gilinittrelse
in der Gemeinde Kisdort

In o. a. Angelegenheit fend arn Montag, den 23.06.2008, um 10.00 Uhr, ein Ortsterrnin arn Minikreisei,
Fortsetzung irn Margarethenhoff, in der Gemeinde Ksdorf statt, an dem teilnahmen:

Herr Buder. Vorsitzender Petitionsausschuss Schleswig-Holsteinischer Landg
Herr Hildebrandt, Berichterstatter unc Mitglied Petitionsausschuss
Frau Strathmann, Juristin Schleswig-Holstein ischer Landtag
Herr Kt:5mm, Petent
Herr Hüffrneyer, Petent
Herr Conrad, Referatsleiter Verkehrsmnisterium
Herr Kühn, Leitung des LEN, NL Lübeck
Herr Hoffrnann, Sachbeareeiter LBV. NL Ube&
Herr Hansen, Verkehrsaufsicht des Kreises Segeberg
Herr Krüger, Leiter Verkehrsaufsicht des Kreises Segeberg
Herr Basche, Landespolizelamt
Herr Sievers, Polizei-Direktion Segeberg
Herr Putzer, Straßenmeisterei Cluickbom
Bgm. Schmidt, Gemeinde Kisdorf
GV Wsch, Gemeinde Kisdort
GV Heberle, Gerneinde Kisdorf, amtierender Verkehrsausschussvorsi2ende"
Herr Struck, Amt Kisdorf

Anlässlich des Ortstermins wurden zwei grundsatziiche Themen zum Minikreieel herausgestelit.

Erfullt der Minikreisel den Zweck oder ist ein Rückbau angezeigt?
2. Wer trägt die Kosten bei Entfernung der Hochborde und heengleichem Umbau?

Von den anwesenden Vertretem des Landes wurde herausgestellt, dass im Falle eines Umbaus (Ent-
femung der Hochborde) kein regelgerechter Zustand mete vorhaneen Are, jedcch hingenemrnen
warden würda da dadurch eine Larmininderung für die Anwohner eintreten würde. Herr Krüger yen
der Verkehrsauticht plädierte dann fie einen Rückbau des Kreiseis, da er nicht mehr regelgeredht
were.

Herr Conrad erläuterte zu den Kasten für den Urnbau bzw. Rückbau, dass nach dern Straßenwegege-
selz das Land als Straßenbaulastträger ir yeller Nee die Kesten tragen müsste, jedoch von Setten
des Landes eine Kostenbeteiligurg der Gemeinde geseher, wird, da der Minikreisel auf Wunsch der
Gemeinde errichtet wurde.

Abschließend richtete Herr Rider den eindringlichen Appell an de Beteiiigten des Landes, der Ge-
meinde und des Amtes, sich aufeinander zu zubewegen und pladierte irn Sinne der Anwohner und zur
Verrninderung des Larrns für eine Kostenteitung der Gerneinde am Urndau dzw. Rückba.4 des K7ei=
sels.

Piz« rj
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Rechteck
Herr Buder. Vors 
Herr Hildebrandt, 
Frau Strathmann, 
Herr Kt:5mm, Pete
Herr Hüffrneyer, P
Herr Conrad, Ref 
Herr Kühn, Leitun 
Herr Hoffrnann, S 
Herr Hansen, Ver 
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Herr Basche, Lan
Herr Sievers, Poli
Herr Putzer, Straß 
Bgm. Schmidt, G 
GV Wsch, Geme 
GV Heberle, Gern 
Herr Struck, Amt
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Rechteck
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Der Ministerpräsident I Staatskanzlei
Postfach 71 22 I 24171 Kiel

Herrn
Jan Kömm
Eichengrund 5
24629 Kisdorf

Sehr geehrter Herr Kömm,

Der Ministerpräsident
des Landes

Schleswig-Holstein _ _ _ _ _
Staatskanzlei _ _ _ _ —

Ihr Zeichen: -
Ihre Nachricht vom: -

Mein Zeichen: - StK 210 — 3.90- K -
Meine Nachricht vom: -

Curt Haye
Curt.Haye@stk.landsh.de

Telefon: 0431 988-1814
Telefax: 0431 988-6111814

3, Juni 2008

Ministerpräsident Peter Harry Carstensen hat mich gebeten, lhnen für lhr Schreiben vom

18. Mai 2008, in dem Sie Zweifel an dem rechtmäßigen Zustandekommen des Gemeinde-

ratsbeschluss zum Kreisverkehrsplatz L 233 äußern, zu danken.

Der Ministerpräsident ist gerne bereit, den von lhnen dargestellten Sachverhalt überprüfen

zu lassen. lhr Schreiben habe ich daher dem hierfür zuständigen lnnenministerium zuge-

leitet, das sich mit lhnen in Verbindung setzen wird.

Mit freundlichen Grüßen

LiCL4
Curt Haye

Düsternbrooker Weg 104, 24105 Kiel Telefon 0431 988-0 j Telefax 0431 988-1960 j www.landesregierung.schleswig-holstein.de
Buslinien 41, 42, 51 l E-Mail-Adressen: Kein Zugang für elektronisch signierte oder verschlüsselte Dokumente
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